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garljfdjulett. Sieben ber orbentlidjeu Seljre fottte
fjeitt^ittagc jeber .fjanbwerfer, wenn er auf einen grünen
gweig fommen »iß, eine gadjfdjule befugen. ©rft eine
foldje wirb ifju befähigen, aßen citgen beS Berufes
boß unb gang borgufteßen, um ein tüchtiger, aßfeitiger
ßjfeifter gu tuerben. (yn ber ©djweig ober in SDeutfcß»
lanb befteßen für folgenbe Berufe gacßfcßulen : Slecß»
inbuftrie, Schreiner, Sucßbrud'er, ©leftrifer, SDrecßSler,

geimneepanifer, ©eigenmaeßer, ©laSmaler, ©olbarbciter,
Iwtgfdjnißer, Silbßauer, Später, SRafcßinenbauer, fflîe»

djanifer, SWobeßeüre, SRafcßinifteu, ©tiefer, Stifcßler,
I ïôpfer, Ußrmacßer, Beber, SSerfmeifter, geidjuer unb
gueferbäder. ©ewifj gibt jeber ©ewerbeberein gerne

; näheren 9tuffcßluß.

8tiï Strufêîtmpl. ©cÉjul- nub SJatfenbeßörben, Serrer
unb ©rgießer ßaben gewifj fdjou aft bag SebürfniS em=

pfuuben, Den aus ber ©cßnle inS ©twerbsleben über»
treteubeu Knaben nub it)ren ©(tern eine ^Begleitung bei
ber fo fcornier igen unb wießtigeu SBaßl beS SerufeS
bieten gu fönnen. 9lu foleßen bidleibigen (Büchern ift
freilief) fein SWangel, aber nießt jebermaun faun fie be»

feßaffen, uießt aile fiitb empfehlenswert. ©ine ging»
feßrift, bie in fuapper gortu bie wicßtigfteu Segeln eut»
ßält unb urifere einßeimifdjen Serßältniffe beriieffießtigt,
bürftc ba()er gewiß triefen ©cgiepern unb gamilienbätern
roißfommen fein.

©iner Slttregung bon ©rgießern golge leiftenb, l)at
bie ©entralprüfuugSfommiffion beS feßweigerifdjeu ®e»
roerbebereinë einen bewährten Rentier beS gewerblidjett
SeßrlingSWefenS, |jerrn @. fpug in SBintertpur, mit ber
Sfbfaffuug einer „Begleitung" für bie SBaßl eines Se»

rufeS betraut unb biefelbe nod) SMtmern ber ißrajüS
gur SDurdßficßt borgelegt. SDiefe glugfcßrift bilbet baS
1. (peft ber bei Söüd^ter & ©o. in Sern erfdßeinenben
„©eßweig. @ewerbe=Sib(iotßef" unb ift bon ©cßul» unb
Baifenbeßorbett, Serrent unb ©rgieljern feßr gut auf»

genommen unb gaplreicß oerbreitet morben, fo baß in
fürgefter griff eine britte Stuflage. unb eine Sluêgabe
in frangöfifdjer ©praeße notwendig würben, was bei
beut bißigeu ißreiS bon 20 StS. (in Partien bon geßtt
©gemplaren à 10 ©t§.) leicht begreiflich ift.

Jpufftßmiebefiirg Sern, Sont 2. SDÎarg bis 4. Wpril
finbet in Sern ein (puffcßmiebefttrS ftatt. ®aS Seßr»
gelb betragt für ©eißweiger gr. 40, für SfuSläuber gr.
100. Sefanntlicß ift für bie felbftäubige SluSübung beS

©djmiebeßanbwerfS im Äanton Sern ber Sefiß eines
begüglidjen patentes erforberlict), baS nur vtaeß bem
Sefudj. eines amttidjen turfeS ober nach abgelegtem
©jtameu erteilt wirb.

Töpferei im Deimberg. SOtit ber Töpfer»gnbuftrie
im Deimberg fteßt eS, wie mau bem „£ägl. Sfngeiger"
boit Stpitn fepreibt, gur .geit tiicht gar gut, unb eëfitib
aud) für bie gufunft bie Sluëficptevt feine rofigen. Söiit
biefem eiuft fo blüßenben ©rwerbSgweig geßt'S nun
fcfjon feit mehreren Saßren immer meßr riidwärt» unb
aße Slnftrengungeu, benfelben auf eine ßößere ©tufe
gu bringen, finb gefeßeitert. ®ie ^ol)! ber fpafnereieu
hat abgenommen; berljaltniSmafjig wenig jitttge Öeute
erlernen nteljr bett Seruf; bie Bare rnitjj infolge ber
ß'onfurreng gu bißig geliefert werben. ©S ift baljer
feljr gu begrüben, bap nun eine .ftommiffion aus Ser»
tretern bon ©teffisburg, SEljun urtb Deimberg an ber
Strbeit ift, um eine fogenannte „ßßufterwerfftätte für
Töpfer" gu grüitben. ®aS gu erftrebenbe (fiel ift unb
ntup wenigft'enS ein gmeifacgeS fein. 1. ©S finb neue
gönnen unb beffere gefdpttadboße Semalung augu»
ftreben. 2. @S ift namentlid) and), um ber ,foufurreng
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Verschiedenes.
Fachschulen. Neben der ordentlichen Lehre sollte

heutzutage jeder Handwerker, wenn er alls einen grünen
Zweig kommen will, eine Fachschule besuchen. Erst eine
solche wird ihn befähigen, allen Zweigen des Bernfes
voll und ganz vorzustehen, um ein tüchtiger, allseitiger
Meister zu werden. In der Schweiz oder in Deutsch-
land bestehen für folgende Berufe Fachschulen: Blech-
industrie, Schreiner, Buchdrucker, Elektriker, Drechsler,
Feinmechaniker, Geigenmacher, Glasmaler, Goldarbeiter,
Holzschnitzer, Bildhauer, Maler, Maschinenbauer, Me-
chaniker, Modelleure, Maschinisten, Sticker, Tischler,
Töpfer, Uhrmacher, Weber, Werkmeister, Zeichner und
Zuckerbäcker, Gewiß gibt jeder Gewerbeverein gerne
näheren Aufschluß,

Zur Btrufswahl, Schul- und Waisenbehörden, Lehrer
und Erzieher haben gewiß schon oft das Bedürfnis ein-
Pfunden, oen aus der Schule ins Erwerbsleben über-
tretenden Knaben und ihren Eltern eine Begleitung bei
der so schwierigen und wichtigen Wahl des Berufes
bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern ist
freilich kein Mangel, aber nicht jedermann kaun sie be-

schaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln ent-
hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,
dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkommen sein.

Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat
die Centralprüfungskvmmissivn des schweizerischen Ge-
merbevereins einen bewährten Kenner des gewerblichen
Lehrlingswesens, Herrn G, Hug in Wiuterthur, mit der
Abfassung einer „Wegleitung" für die Wahl eines Be-
ruses betraut und dieselbe noch Männern der Praxis
zur Durchsicht vorgelegt. Diese Flugschrift bildet das
1. Heft der bei Büchler à Co. in Bern erscheinenden
„Schweiz. Gewerbe-Bibliothek" und ist von Schul- und
Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr gut alls-
genommen und zahlreich verbreitet worden, so daß in
kürzester Frist eine dritte Auflage. und eine Allsgabe
in französischer Sprache notwendig wurden, was bei
dein billigen Preis von 20 Cts. (in Partien von zehn
Exemplaren à l0 Cts.) leicht begreiflich ist.

Hufschmiedekurs Bern. Vom 2. März bis 4. April
findet in Bern ein Hnfschmiedekurs statt. Das Lehr-
geld beträgt für Schweizer Fr. 40, für Ausländer Fr.
100. Bekanntlich ist für die selbständige Ausübung des

Schmiedehandwerks im Kanton Bern der Besitz eines
bezüglichen Patentes erforderlich, das nur nach dein
Besuch eines amtlichen Kurses oder nach abgelegtem
Examen erteilt wird.

Töpferei im Heimberg. Mit der Töpfer-Industrie
im Heimberg steht es, wie man dem „Tägl. Anzeiger"
von Thun schreibt, zur Zeit nicht gar gut, und es sind
auch für die Zukunft die Aussichten keine rosigen. Mit
diesem einst so blühenden Erwerbszweig geht's nun
schon seit mehreren Jahren immer mehr rückwärts und
alle Anstrengungen, denselben auf eine höhere Stufe
zu bringen, sind gescheitert. Die Zahl der Hafnereieu
hat abgenommen; verhältnismäßig wenig junge Leute
erlerneu mehr den Berns; die Ware muß infolge der
Konkurrenz zu billig geliefert werden. Es ist daher
sehr zu begrüßen, daß nun eine Kommission ans Ver-
tretern von Stefsisbnrg, Thun lind Heimberg an der
Arbeit ist, um eine sogenannte „Musterwerkstätte für
Töpfer" zu gründen. Das zu erstrebende Ziel ist und
muß wenigstens ein zweifaches sein. 1. Es sind neue
Formen und bessere geschmackvolle Bemalung anzu-
streben. 2. Es ist namentlich auch, lim der Konkurrenz



906 3Ild|triertt Muttgetiffllt §ani»nerter»gel!nng 'Orgtfn Hir Me MffprP.re PublITriistten b»a ©émets. ««mtrbcumin»). Pt. 43

ber gapence beffer entgegenwirfen gu fönnett, auf er»
f)öfjte ©ofiöität ber SBare (beffere ©flctfur) I)ingutt)irfeu.
9îacf)bettt auf faft äffen inbuftrieflett Gebieten itt beu

Ickten 3af)rgef)nten fo grofje gortfcfjritte gemacfjt würben
finb uttb immer iiudj gemacht werben, foffte eS tool)!
and) ber Töpferei möglich fein, ficf) auf eitie f)öl)ere
Stufe gu fdjroingen. Seim gegenwärtigen ©tiflftanb,
refp. iRttcfgattg mup btefc Qfttbuftrie aCtmät)Xid) baijitn
fielen.

8ef)rfinö§pritfun0 fit Sitriä). (©irtgefanöt.) ßur bieg»

jährigen Sehrfinggprüfung im Segirfe ßüricf) fjaben fith
biä f)eute fcfjon'über 80 Teilnehmer, fomofjf üefjrlinge
al8 Se^rtödjter gemefbet. ©<? fehlen aber im Sergleidje
gu ben früheren Prüfungen befoubetS nod) bie fieljr«
finge au8 bett Satthnnbmerfert. Tie 2fnmelbefrift gut
ißrüfung läuft mit @nbe biefeê 9J(onatê ab.

Sauwefeu itt Sern. Ter bernifä)e 3ngenieür
uub SfrdiiteEten» Serein befdjiop, faut „Oberf.
SolMilait", gegen bie bon ber ^Regierung geplante @r»

fteOung beë ObergetidjtSgebäubeg auf ber ©frohen Spange
energif'd) ©tetfung gu nehmen.

Stttnuefen itt Safeï. 9Re u eS iß o ft g e b ä u b e 31 i e f) e n.
Tie borigeë ©pätjapr itt Angriff genommenen ?lrbeiteti
gttrn Sau eineä neuen fßoftgebäube« in 9tief)en finb
berart geförbert toorben, bap ber Sau eingebest toerben
fattn. Sielfeidjt rnirb baS ©Seöäube bis'äJiai begugS»

fertig werben. Tie ißoftabfage ift wäfjrenb ben

Sauarbeiten itn ©faftfjof gum „fRöpfi" untergebracht.
— ißumpwerf in Den Öangett Srfen. ©fegen»

wärtig ift man mit bem Schlagen bon SeobachtungS»
ropren oberhalb ber fangen ©rlen befdjäftigt. SÖfit biefen
fRöbren fof! ber ©Jrunbwafferftanb beobachtet werben,
gtoeds ber ©rweiterung ber ©frunbwafferöerforgung beê

SuuipmerfS in ben Sangen ©rlen.
— 3m Sîeubau ber Äantouafbanf Safeï

finb bie Sfrbeiten nun fo weit gebiehen, baff mit ben
Arbeiten im gnnern beS ©ebäubeS, fotoeit es bie Tem«

peratur geftattet, begonnen werben farm.

$rattïenhitu§bau SRotftbacf). ®a8 "eue tranfenhauê
in fRorfdjadj, betanntlicb eine wahre ßisrbe beS DrteS,
pat laut ©djluprechnung 344,816 fÇr. gefoftet. Sluf baS
©febäube mit tflnlagen unb Anbauten faffen 289,402
auf bie innere SfuSftattung 35,414 gr., auf ben Sau»
plap 20,000 gr.

SHrcbcnremwatiou ©ifeit. Tie ^ircpgemeittbe @i!en
pat bie fRenobation ber fÊirdje im Sîofienboran»
ftpfag bort 5—6000 gr. befd)foffen.

©c()ul(jau8tteubitutett. ÜReue ©djulpaufer werben biefeS

3af)r erbaut in SRieberhalftopf unb SoniSwpl.
Soptttarif für Mittlrer uttb §attbfattger. Tem ,,©früt»

fianer" wirb aus Sern geftpriebett: „3n ben legten
Sfodjen ging ben Maurern unb ^anbfangern ber Sohn»

Metallg'iesserel und Armaturenfabrik Lyss

Abgabe nur* au WietSeftterkäufer.

tarif mit fßla|orbnung bon feiten ber Meifier gu. SeibeS
berrät orbentfitpeS ©ntgegenfommen unb guten SSiflett,
überall Drbnung gu fcpaffen."

— jlr fei«

gcngett.
NB. Mephauf»-, «t«J> 3trtt*it«ö<r«Ut< toerben

unter biefe Mubrif nidrt sttfeewummen.
1003, ÏBec bat eine ältere, noeb flut erbflttene Sampfmafdjine

»Ott 2 PS ober einen tßetrolmotoi bon gleicher Straft abzugeben
©id) su menben an @. fpänggi, ®re^8ler, Dtobvib bei Sffnnningen
(©olotburn).

1004, SBel^e« ift ber geeignetfte unb folibefte töelag über eine

ftart aitägelaufene fanbfteinerne Trebbe, obne bab bic alten SCritte
entfernt toerben nuiffen?

1005, 2Ber batte billig a6?ugeben: eine fteinc ipocbbrucfturbinc
pm söetriebe einer ©enneret? Offerten mit Preisangabe unb wo»
möglich mit geidbnung an 3. 2Bi(tb, Pater, med). Söertftätte, ©bur.

1006, 593er bättc einen nodi gut erhaltenen @beng(ertoerf)eug
btdtg abzugeben Offerten unter Pr. 1006 an bie ©rbebttlon.

1007, S93e!ebe ©ägerei liefert 3—4 SPaggons Sotten tm Saufe
beö fÇriitiabrS, nach SKafjangabe, aus febtanten ©taugen gefdbnitten ï

1000. Sßer liefert ®urd)fd)neibeborrid) ungen für einfache
©atterfägen nach neiteftem ©bftem unb p t»c!cf)cm preife V Offerten
an 31 Pîeber, ©age. .'öerbetStoil (©olotburn).

1000, Jöäre jemanb tm ffatte, mir bie Slbreffe bes ffabrifatiten
ber Piicfgauet'fdien §ebetoiuben, toeldjc bei ber ©ebäubebebung in
ßannftatt jur Slntnenbung famen, ju berfepaffen gum borauS beften
®anf.

1010, Por 3 (fahren erftetlte id) eine SBobnbauSumbaute. @8

tourbe aües abgefdjliffen bis an bie Stellermauern. ®ie Parterre»
UntfaffungSmauern tourben mit ©nnbftetncn aufgemauert, ber erfte
©toeï mit Pacffteinen, Renfler» unb ®üritmrnbntungcn aus gement»
ftetnen. ®er tnnere Perjntp tourbe und) beenbigter Slufmauerung
fofort aufgetragen, tote aud) (fenfter unb ®äfc!ung angebrad)t, ber
äußere Perbufe pria 1 Pïonat fpäter. ®a8 SpauS fiept an einer
Öalbc, bod) finb bte^OUrunbberbältniffe immerbin pemlid) trotten.
Pun fditoetpcn alle ftenfter febr ftart im SPinter, trolj ®obbelfenftern,
unb jtoifdiett genfterrabmen unb SEäfelung bilbet fid) ©diimmel, ade»
ift. nnfe unb febtoarj. SBäre febr bantbar, toentt mir jemanb gütige
SfuSfunft geben tonnte, ob Bei gementltdbtern berartige Uebelftänbe
berrfdien ober toober bies tommt unb toie abgeholfen toerben fann.

1011, 38er ift Steferant bon biirren Sinbenbrettern bon 1 bis
10 cm ®icfe?

1012, 2Btld)er Sapitalift toiirbe fid) an einem @efd)äft be»

teitigen sur Çabrifation einer ©pepalität in Paumatcrialien, toeldje
bott mir ©nbe ber 80er 3abre erfunben unb bon einer 3'knta mit
grobem ©rfolg fabrtpert totrb? Intworten unter 3lr. 1012 an bie
©ïpebition.

1013, SBer hätte eine gebraudjte, aber noch gute Sfhtnb» unb
Slbbiegemafcbtne abzugeben Offerten unter Pr. 1013 bef. bie ©ppeb.

1014, 2Bcr hätte einen ältern, noch gut erhaltenen petrolmotor
non 4 PS per fofort «tue geit lang su bermieten? ©bentueü toäre
fbäterer Sfauf nicht ausgefdpoffen. Offerten unter Pr. 1014 an bie
©ppebitton.

1015, ,§ols--3dnia toünjdit mit lelfiungSfäbtgen in« ober aus»
länbifeben ©otsgrophaublungen in Perbinbung s« treten stoeds regel»
möfpger Slbr.abme bon öfterreiebifdjen ober beuifdjen Srettern su
©ebreiner«, öobel», Giften» nnb anbern gmeden, fotoic bon Satten
aller 31vt. Offerten unter Pc. 1015 an bie ©ppebitton.

1010. 3Betd)e g-irma liefert bie Befte unb prei8toürbigfie Uni«
berfaMpolsbearbeitungSmafcbine für ©anb« eöent. fpätcr für Sfraft«
betrieb eingerichtet? Offerten unter 5Jh\ 1016 an bie ©jpebttion.

1017. 3ßo toäre in ber beutfdjen ©ebtoeis ein guter plap für
einen Ptccbanifer, Pelo» unb Päbmajcbinen»3teparateur giir gütige
SluSfunft sum öorauS beften ®an!.

1010 a, SBer hätte einen gut erhaltenen 2—3pferbtgcn Penstn«
motor su bermieten? ®erfe!be toiirbe fpäter getauft, b, 2öer hätte
einen foleben su bertaufen Offerten unter Pr. 1018 an bie ©ïpeb.

1019, 3Bo bepebt man gebernftabl oder ®tmenfionen?
1020. .tonnte mir etn geehrter Sefer mitteilen, too tn einer

gröberen tnbufirteßen Ortfdjaft ober ©tabt etn tüdjttger ©pengier»
meifter gute ©jiftenj fittben tonnte mit einem In feinen Prandien
eingerichteten Heineren Sabengefdjäft gür SluSfunft unter Pr. 1020
311 m borauS beften ®anf,

1021 a. 38er liefert faitbcr gearbeitete ©arretten, befebtagen
ober unbefdpagen, an 38teberbertäufer Offerten unter ©btffre 1021a
an bie ©ïpebitton. b, 28er liefert (eidjte ©d)mierad)fen mit Piuttern
unb Patten für §anbtoagen Offerten unter ©btffre 1021b an bte
©ïpebition.

1022, 393er liefert bte beften gementrobrformen unb gormen
für Palnftraben (®oggen)?

1023. tann mir jemanb mitteilen, toer ®rebbänte mit ©lettre«
motor baran baut ober toer foldje liefert

WS Illustriert schweizerische Handwerker-Zeitung »Organ M die offiziell!'« PubMe.tjs«en d?« Schweiz. »«meàeret«»). Nr. 4»

der Fayence besser entgegenwirken zn können, auf er-
höhte Solidität der Ware (bessere Glasur) hinzuwirken.
Nachdem ans fast allen industriellen Gebieten in den
letzten Jahrzehnten so große Fortschritte gemacht worden
sind und immer noch gemacht werden, sollte es wohl
auch der Töpferei möglich sein, sich auf eine höhere
Stufe zn schwingen. Beim gegenwärtigen Stillstand,
resp. Rückgang muß diese Industrie allmählich dahin-
siechen.

Lehrlingsprufung in Zürich. (Eingesandt.) Zur dies-

jährigen Lehrlingsprüfung im Bezirke Zürich haben sich

bis heute schon über 80 Teilnehmer, sowohl Lehrlinge
als Lehrtöchter gemeidet. Es schien aber im Vergleiche
zu den früheren Prüfungen besonders noch die Lehr-
linge aus den Bauhandwerken. Die Anmeldefrist zur
Prüfung läuft mit Ende dieses Monats ab.

Bauwesen in Bern. Der bernische Ingenieur-
und Architekten-Verein beschloß, laut „Oberl.
Volksblatt", gegen die von der Regierung geplante Er-
stellung des Obergerichtsgebäudes auf der Größen Schanze
energisch Stellung zu nehmen.

Bauwesen in Basel. Neu es P o st gebäu de Riehen.
Die voriges Spätjahr in Angriff genommenen Arbeiten
zum Bau eines neuen Postgebäudes in Riehen sind
derart gefördert worden, daß der Bau eingedeckt werden
kann. Vielleicht wird das Gebäude bis Mai bezugs-
fertig werden. Die Postablage ist während den

Bauarbeiten im Gasthof zum „Rößli" untergebracht.
— Pumpwerk in den Langen Erlen. Gegen-

wärtig ist man mit dem Schlagen von Beobachtungs-
röhren oberhalb der langen Erlen beschäftigt. Mit diesen

Röhren soll der Grundwasserstand beobachtet werden,
zwecks der Erweiterung der Grundwasserversorgung des

Pumpwerks in den Langen Erlen.
— Im Neubau der Kantonalbank Basel

sind die Arbeiten nun so weit gediehen, daß mit den
Arbeiten im Innern des Gebäudes, soweit es die Tem-
peratur gestattet, begonnen werden kann.

Krankenhausbau Norschach. Das neue Krankenhaus
in Rorschach, bekanntlich eine wahre Zierde des Ortes,
hat laut Schlußrechnung 344,816 Fr. gekostet. Auf das
Gebäude mit Anlagen und Anbauten fallen 289,402 Fr.,
auf die innere Ausstattung 35,414 Fr., auf den Bau-
platz 20,000 Fr.

Kirchenrenovation Eiken. Die Kirchgemeinde Eiken
hat die Renovation der Kirche im Kostenvoran-
schlag von 5—6000 Fr. beschlossen.

Schulhausneubauten. Neue Schulhäuser werden dieses

Jahr erbaut in Niederhallwyl und Boniswyl.
Lohntarif für Maurer und Handlanger. Dem „Grut-

lianer" wird aus Bern geschrieben: „In den letzten
Wochen ging den Maurern und Handlangern der Lohn-

MâjjMmrLZ um! àààdâ IM
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taris mit Platzordnung vonZeiten der Meister zu. Beides
verrät ordentliches Entgegenkommen und guten Willen,
überall Ordnung zu schaffen."

ANS dsr Uraà — Mr dis Maris.
Fragen.

«L. UerkaMs-, Mansch- n,rd Arbeitsgelnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1003. Wer hat eine ältere, noch gut erhaltene Dampfmaschine
von 2 ?8 oder einen Petrolmotor von gleicher Kraft abzugeben?
Sich ui wenden an E. Hänggi, Drechsler, Rodris bei Nnnningen
(Solothurn).

1004. Welches ist der geeignetste und solideste Belag über eine
star! ausgelaufene sandsteinerne Treppe, ohne daß die alten Tritte
entfernt werden müssen?

10VK. Wer hätte billig abzugeben: eine kleine Hochdrucktnrbinc
zum Betriebe einer Scnnerei? Offerten mit Preisangabe und wo-
möglich mit Zeichnung an I. Willy, Vater, mech. Werkstätte, Chur.

1000. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Spenglcrwerkzeug
billig abzugeben? Offerten unter Nr. 1006 an die Expeditton.

1007. Welche Sägerei liefert 3—4 Waggons Latten im Laufe
des Frübjahrs, nach Maßangabe, ans schlanken Stangen geschnitten?

100«. Wer liefert Durchschneidevorrich ungen für einfache
Gattersägen nach neuestem System und zn welchem Preise? Offerten
an A Meyer, Säge. Herbetswil (Solothurn).

1000. Wäre jemand im Falle, mir die Adresse des Fabrikanten
der Rückgauer'schen Hebewinden, welche bei der Gebäudehebnng in
Cannstatt zur Anwendung kamen, zu verschaffen? Zum voraus besten
Dank.

1010. Vor 3 Jahren erstellte ich eine Wohnhausumbaute. Es
wurde alles abgeschlissen bis an die Kellermauern. Die Parterre-
Umfassungsmauern wurden mit Sandsteinen aufgemauert, der erste
Stock mit Backsteinen, Fenster- und Türnmrahmungcn aus Zement-
steinen. Der innere Verputz wurde nach beendigter Aufmauerung
sofort aufgetragen, wie auch Fenster und Täfelung angebracht, der
äußere Verputz zirka 1 Monat später. Das Haus steht an einer
Halde, doch sind die''Grundverhältnisse immerhin ziemlich trocken.
Nun schweißen alle Fenster sehr start im Winter, trotz Doppclfenstern,
und zwischen Fensterrahmen und Täfelung bildet sich Schimmel, alles
ist naß und schwarz. Wäre sehr dankbar, wenn mir jemand gütige
Auskunft geben könnte, ob bei Zemcntlichtern derartige Uebelständc
herrschen oder woher dies kommt und wie abgeholfen werden kann.

1011. Wer lst Lieferant von dürren Lindenbrettern von 1 bis
10 om Dicke?

1012. Welcher Kapitalist würde sich an einem Geschäft be-
teiligen zur Fabrikation einer Spezialität in Baumaterialien, welche
von mir Ende der 80er Jahre erfunden und von einer Firma mit
grobem Erfolg fabriziert wird? Antworten unter Nr. 1012 an die
Expedition.

1013. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gute Rund- und
Abbiegemaschine abzugeben? Offerten unter Nr. 1013 bes. die Exped.

1014. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Petrolmotor
von 4 ?8 per sofort eine Zeit lang zu vermieten? Eventuell wäre
späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten unter Nr. 1014 an die
Expedition.

1V1S. Holz-Firma wünscht mit leistungsfähigen in- oder aus-
ländischen Holzgroßhandlungen in Verbindung zn treten zwecks regel-
mäßiger Abnahme von österreichischen oder deutschen Brettern zu
Schreiner-, Hobel-, Kisten- und andern Zwecken, sowie von Latten
aller Art. Offerten unter Nr. 1015 an die Expedition.

1010. Welche Firma liefert die beste und preiswürdigste Uni-
Versal Holzbearbeitungsmaschine für Hand- event, später für Kraft-
betrieb eingerichtet? Offerten unter Nr. 1016 an die Expedition.

1017. Wo wäre in der deutschen Schweiz ein guter Platz für
einen Mechaniker, Velo- und Nähmaschinen-Reparatenr? Für gütige
Auskunft zum voraus besten Dank.

101« s. Wer hätte einen gut erhaltenen 2—3pfcrdigcn Benzin-
motor zu vermieten? Derselbe würde später gekaust, k. Wer hätte
einen solchen zu verkaufen? Offerten unter Nr. 1018 an die Exped.

1010. Wo bezieht man Federnstakl aller Dimensionen?
1020. Könnte mir ein geehrter Leser mitteilen, wo in einer

größeren industriellen Ortschaft oder Stadt ein tüchtiger Spengler-
meister gute Existenz finden könnte mit einem in seinen Branchen
eingerichteten kleineren Ladengeschäft? Für Auskunft unter Nr. 1020
zum voraus besten Dank.

1021 s. Wer liefert sauber gearbeitete Carretten, beschlagen
oder unbeschlagen, an Wiederverkäufe! Offerten unter Chiffre 1021»
an die Expedition, k. Wer liefert leichte Schmicrachsen mit Muttern
und Patten für Handwagen? Offerten unter Chiffre 1021l> an die
Expedition.

1022. Wer liefert die besten Zementrohrformen und Formen
für Balustraden (Doggen)?

1023. Kann mir jemand mitteilen, wer Drehbänke mit Elektro-
motor daran baut oder wer solche liefert?
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